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Warstein – Die Verwaltung der
StadtWarsteinwirdkünftigdie
Bevölkerung bei erhöhten
FeinstaubwertenüberseineSo-
cial Media-Kanäle bei Face-
book,XundInstagramwarnen.
DasgabSabineLeitner, Fachbe-
reichsleiterin Technische
Dienste, amDienstagabendbei
der Sitzung des Stadtentwick-
lungsausschusses auf Nachfra-
ge von Warsteins Ortsvorste-
her Dietmar Lange bekannt.
Damit reagiert die Stadt auch
auf die Forderung aus der Be-
völkerungnach einem solchen
Gefahrenhinweis. „Wir haben
die Werte jeden Tag im Blick.
WenndieWerteGrundzurVor-
sicht geben, werden wir einen
Hinweis geben“, erklärte Sabi-
ne Leitner auf Nachfrage. Ge-
warnt werden soll von der Ver-
waltung ab einemWert von 50
Mikrogramm pro Kubikmeter
bei der PM 10-Feinstaubbelas-
tung.Das istderEU-Grenzwert,
der für die Erfassung der Über-
schreitungstage gilt. Einen
Wert, ab dem die Bevölkerung
gewarnt werden muss, gibt es
bislangnicht. jh

Stadt warnt
per Social Media

vor Feinstaub
Warstein – An einem unge-
wohntenTagfindetdienächste
Sitzung des Rates der Stadt
Warstein statt – er tagt an ei-
nem Freitag. Allerdings ist die
Sitzung am 21. März um18 Uhr
im Bürgersaal des Rathauses
nichtöffentlich. Auf der Tages-
ordnung stehen Entscheidun-
gen über Vertragsangelegen-
heiten, über die dringend ent-
schieden werden muss. Die
nächsteöffentlicheSitzungdes
Rates ist für Montag, 7. April,
um18Uhrangesetzt.Zuvortref-
fen sich ab17.30Uhr imBürger-
saal die Mitglieder des Haupt-,
Finanz- und Klimaausschusses.
BiszudiesemTerminsindnoch
drei weitere Ausschusssitzun-
genangesetzt.AmDonnerstag,
13. März, tagt ab 18 Uhr der Be-
triebsausschuss. Diese Sitzung
findet nicht wie üblich im Sit-
zungssaalderWasserwerkeam
Hillenberg, sondern imBürger-
saal statt.DerAusschuss fürBil-
dung, Sport, Soziales kommt
dortamMittwoch,19.März,um
18 Uhr zusammen, der Stadt-
entwicklungsausschuss am
Dienstag,1.April,um18Uhr.

Ratssitzung
ungewohnt an
einem Freitag

Suttrop – Die Spielleuteverei-
nigungSuttrop lädtamFreitag,
14. März, um19.30 Uhr zu ihrer
Jahreshauptversammlung in
den Gasthof Bültmann ein. Ne-
ben Neuwahlen des Vorstands
stehen auch Ehrungen aktiver
und passiver Mitglieder sowie
ein Ausblick auf das Jubiläum
mit Freundschaftstreffen im
Mai auf dem Programm. Der
VorstandumdenVorsitzenden
Carsten Weber freut sich auf
einzahlreichesErscheinen.

Spielleute wählen
und ehren

Suttrop – Die Pfarrgemeinde
Suttrop lädt zum letzten
„Atemholen“ in dieser Fasten-
zeit am Freitag, 14. März, um17
Uhr in das Pfarrheim ein. Zum
Tagesausklang wird sich eine
Zeit der Stille und der Besin-
nung gegönnt. Nach der An-
dacht ist wieder Gelegenheit,
sich bei Tee und Knabbereien
gemütlichauszutauschen.

„Atemholen“ in
der Fastenzeit

Donnerstag,13.März
Anmeldetermin Sekundarschule
Belecke:8-12Uhrund13.30 -
14.30Uhr.
Betriebsausschuss:18Uhr,Bürger-
saalRathaus.
Ökumenische Bibelwoche:19Uhr
„AuferweckungdesLazarus“,
FriedhofskapelleAllagen,anschlie-
ßendAgapefeier, PfarrheimAllagen.
DoKino:18.30Uhr„Königder
Fischer“,NeueAulaBelecke.

Freitag,14.März
Anmeldetermin Sekundarschule
Belecke:8-12Uhr.
Vollmondwanderung:19Uhrmit
ReinholdKrähling,abParkplatz
Lattenberg7,Arnsberg.
Vortrag „Sport und Gesundheit“:
19.30UhrmitProf.Dr. IngoFroböse
zumJubiläum40Jahre„Projekt
GesundheitWarstein“,NeueAula
Belecke.

Samstag,15.März
Aktion saubere Landschaft: 9.30
Uhrab JohannesplatzAllagen;10
UhrabKalkofenSuttrop;10Uhrab
JugendraumHirschberg.
Lesungen für kids:14Uhrund17
Uhr,„Diedrei ???,NeueAulaBele-
cke.
Öffentlicher Rundgang mit Bele-
cker Nachtwächterzunft:18Uhr
abGeschichtsbrunnen,Wilkeplatz,
Belecke. (Anmeldung:
bnz1988@web.de)

Montag,17.März
DRK-Blutspende:17-20.30Uhr,
SchützenhalleBelecke. (Termine:
www.blutspende.jetzt)

Dienstag,18.März
Infoabend zum Dorfjubiläum
Suttrop:19.30Uhr fürVorstände
undHelfer,GasthofBültmann.

Mittwoch,19.März
Klönbank:15-16Uhr,Caritaskon-
ferenzenBelecke,Stadtbücherei
StütingsMühle.
Ausschuss für Bildung,Sport,
Soziales:18Uhr,BürgersaalRat-
haus.

Donnerstag,20.März
Vortrag und Ausstellungseröff-
nung:18Uhr„Ermordet, verscharrt,
verdrängt -Kriegsverbrechen im
ArnsbergerWald1945“,mitDr.
MarcusWeidnerundDr.Manuel
Zeiler,HausKupferhammer.
Lesung „Aus Versehen tot“:19.30
Uhr (Einlassab19Uhr)mitAndrea
Hundsdorfer,GasthofSchmidt,
Sichtigvor. (Anmeldung:Tel.02925/
2224oderpersönlich)

KALENDER

Warstein – Das Deutsche Rote
Kreuz lädt am Donnerstag, 27.
März, von 16 bis 20.30 Uhr zur
Blutspende in die Sauerland-
halle inWarstein ein.Wer Blut
spenden möchte, muss min-
destens 18 Jahre alt sein und
sich gesund fühlen. Eine obere
Altersgrenze für Blutspender
gibt es nicht mehr. Zum Blut-
spendetermin bitte unbedingt
den Personalausweis oder Füh-
rerscheinmitbringen.

Blutspende in der
Sauerlandhalle

Warstein – Das Regionale-Pro-
jekt „waester wohnen war-
stein“ auf dem Gelände des im
vergangenen Jahr abgerisse-
nen ehemaligen Feuerwehrge-
rätehauses hat einen weiteren
Schritt auf demWeg zur Reali-
sierung gemacht. In der Sit-
zung des Stadtentwicklungs-
ausschusses stellte die Höcker
Generalbauunternehmung
aus Soest ihre Pläne für ein
Mehrgenerationenquartier
vor. Und das so detailliert und
schlüssig, dass die Ausschuss-
mitglieder im nicht öffentli-
chen Teil der Sitzung die Ange-
bots- und Konzeptannahme
derGeneralbauunternehmung
beschlossen. „Die Verwaltung
wurde beauftragt, das Grund-
stücksgeschäft, die Beantra-
gung des dritten Sterns als
auch das Bauleitplanverfahren
in die Wege zu leiten“, teilte
Martin Kramme, Sachgebiets-
leiter Stadtentwicklung, mit.
Zwei Regionale-Sterne hat
„waesterwohnenwarstein“be-
reits.DerersteSternwirdfürei-
ne herausragende Idee verge-
ben,derzweite füreintragfähi-
ges Konzept. Beim dritten
Stern, der jetzt beantragt wer-
den soll, sind Fördermittel si-
cher, unddas Projekt kannum-
gesetztwerden.
Insgesamt 15 Wohnungen –

sechs Zwei-Zimmer-, fünf Drei-
Zimmer- und vier Vier-Zim-
mer-Wohnungen – sowie Ge-
meinschaftsräume, die als
Treffpunkt für Gruppen und
dieVHSdienensollen, sollen in
demdreigeschossigenMehrge-
nerationenhaus Platz finden.
Aufgrund des demografischen
Wandels sollen Wohnungen
geschaffen werden, „die ein
Miteinander von verschiede-
nen Generationen ermögli-
chen“, sagte Architekt Frank
MarkiewiczbeiderVorstellung
der Pläne. Es soll ein Mix wer-
den aus Wohnungen für Sin-
gles, FamilienundSenioren.
Alle Wohnungen befinden

sich im ersten und zweiten
Obergeschoss,sindsomithoch-
wassergeschützt. Sie sindbarri-
erefrei erreichbar und ausge-
stattet, haben alle Balkon oder
Loggia.DerZugangerfolgtüber
einen offenen Laubengang von
außen, „der aufgrund seiner
Breite nicht nur zur Erschlie-
ßung dient, sondern gleichzei-
tig Kommunikationszone sein
kann. „Ein Treffpunkt für alle
Bewohner für ein freundliches
Gespräch vor der Haustür“,

heißt es inder Projektbeschrei-
bung, in der auch steht: „Alle
Wohnungen entsprechen in
ihrenGrößen den Anforderun-
gen des öffentlich geförderten
Wohnungsbaues und können
beiBedarfdurchdasLandNRW
gefördertwerden.“
Für gemeinsame Veranstal-

tungen der Bewohner, aber
auch für individuelle Feiern
steht imzweitenObergeschoss
ein Gemeinschaftsraum mit
behindertengerechter Toilette
und Küchenzeile zur Verfü-
gung. Verbunden ist dieser Be-
reichmit einemökologisch ge-
stalteten Dachgarten, auf dem
es auch eine Spielfläche geben
wird.

Quartierstreff im
Erdgeschoss

Der Gedanke eines Quar-
tierstreffs wird imErdgeschoss
aufgenommen. Es soll als Treff-
punkt für verschiedene Grup-
pen und die Volkshochschule
(VHS) dienen. Dort wird es drei
Gruppenräume unterschiedli-
cher Größe geben, die durch
Schiebekonstruktionen ver-
bunden werden können. Wei-
ter sind im Erdgeschoss eine
Küche, ein Büro für die Quar-
tiersverwaltung sowie eine be-
hindertengerechteToilette,ein

Wickelraum und Nebenräume
eingeplant. „Wir haben diesen
Baustein ganz bewusst im Erd-
geschoss eingesetzt, damit es
keine räumliche Hemm-
schwellegibt“, soMarkiewicz.
Auch die Umsetzung der so-

genannten Südwestfalen-DNA
(Digital, nachhaltig, authen-
tisch) haben die Planer mitein-
bezogen. Zum Punkt Digital
zählen die „Smart Living Tech-
nologien“ – beispielsweise Hei-
zungssteuerungen und intelli-
gente Beleuchtungssysteme.
Durch ihren Einsatz können
bis zu 30 Prozent an Energie
eingespartwerden.Hiermüsse
man aber auch das Mehrgene-
rationenthema im Auge behal-
ten. Man dürfe „die Bewohner,
gerade imfortgeschrittenenAl-
ter, nicht mit moderner Tech-
nikundapp-gesteuertenBedie-
nungen überfordern“, heißt es
imKonzept.
In den Bereich der Nachhal-

tigkeit fallen unter anderem
die Installation einer Luft-Wär-
me-Pumpe, die Installation ei-
ner Photovoltaik-Anlage auf
dem Dach, die im Rahmen ei-
nes Mieterstrommodells den
Eigenbedarf derMieter decken
könnte, sowie eine Dach- und
Fassadenbegrünung. Auch die
Beachtung der Gefährdung

durchHochwasser der benach-
barten Wäster zählt zur Nach-
haltigkeit. Wegen dieser Ge-
fahrwird eskeineWohnungen
im Erdgeschoss geben. Als wei-
tere Maßnahmen wird die
Haustechnik auf einer erhöh-
ten Konstruktion über dem ei-
gentlichen Erdgeschossniveau
installiert, zudem erhalten die
TüreneinenmobilenHochwas-
serschutz aus robusten, aber
leichten Aluminiumteilen, die
von Einzelpersonen schnell
selbst installiert werden kön-
nen.
Das Authentische möchte

das Generalbauunternehmen
durch den Einsatz von Hand-
werksfirmen aus der Region
gewährleisten – „Made in Süd-
westfalen“.
„Das ist keine Planung von

derStange.Daswareineschwe-
re Aufgabe, denn das ist ein
Grundstück mit Herausforde-
rungen. Ich finde, es ist sehr
gut gelungen“, lobte Aus-
schussvorsitzender Hubertus
Jesse nach der Projektvorstel-
lung und vor der Annahme im
nichtöffentlichen Teil der Sit-
zung. Und auch Stephanie
Arens, Leiterin der Regionalen
Entwicklung Regionale 2025
bei der Südwestfalen Agentur,
zeigte sich mit dem Höcker-
Entwurf hochzufrieden: „Wir
sind nachhaltig beeindruckt
von diesem Entwurf, weil er
sehr gut in die Regionale 2025
passt. Wir freuen uns schon
sehraufdieUmsetzung.“

JENS HIPPE

Auf dem Weg zum 3. Stern
Projekt „waester wohnen warstein“ wird dreigeschossig

Auf dem Gelände des ehemaligen Feuerwehrgerätehauses soll ein dreigeschossiges Gebäude mit insgesamt 15 Wohnungen
sowie Räume, die als Treffpunkt für Gruppen und die VHS dienen sollen, entstehen. GENERALBAUUNTERNEHMUNG HÖCKER

Im Erdgeschoss werden Gemeinschaftsräume untergebracht,
die beiden Gebäudeteile werden im ersten und zweiten Ober-
geschoss miteinander verbunden.

Projekt Talstraße
DieGeneralbauunterneh-
mungHöckerbetreibtauch
dasProjekt an Tal- und Sieg-
friedstraße inWarstein.Hier
sind zwei Doppelhaushälften
mit insgesamtvierWohnun-
genund zwei Wohnblöcke mit
jeneunWohnungengeplant.
„Wir stehenGewehrbeiFuß.
Ichrechnedamit,dasswir im
zweiten Halbjahr dieses Jah-
res loslegen können“,erklärte
OlafHöckervonZitzewitzam
MittwochaufNachfrage.Das
Projekthat sichverzögert,
weiles imvergangenenJahr
nichtdieerhofftenFördermit-
telgegebenhatte.„Ich hoffe,
dass das von den Mitteln her in
diesem Jahr klappt“, sagte
HöckervonZitzewitz, isthier
aberoptimistisch. jh

” Das ist keine Planung von der Stange.
Das war eine schwere Aufgabe, denn das ist

ein Grundstück mit Herausforderungen.
Ich finde, es ist sehr gut gelungen.

Hubertus Jesse, Vorsitzender Stadtentwicklungsausschuss

Niederbergheim – Am Diens-
tag,18.März, findetdasnächste
Seniorentreffen ab 15 Uhr im
Tambourcorpsraumstatt. Hier-
zu sind alle Senioren eingela-
den, umbeiKaffeeundhausge-
machten Kuchen in geselliger
Runde einen schönen Nach-
mittag zu verbringen. Das Or-
ganisations-Team freut sich
überzahlreichesErscheinen.

Seniorentreff in
Niederbergheim
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